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Hierzu rine Feilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Mittwoch, d. 12. Auguſt, Abends. Die Ueber

landspoſt bringt Nachrichten aus Bombay bis zum 12. P.
M. Danach war Delhi noch nicht gefallen die außerhalb
der Stadt veſtndlichen Rebellen waren aber zurückgetrieben
worden. General Courtland hatte die Meuterer in zwei
Treffen bei Janſe und Hiſſar beſiegt. Das Pendſchab war
ruhig; in mehreren anderen Staaten hatten indeß noch Trup-

ſtattgefunden.

Deutſchland
Berlin d. 12. Auguſt. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Dem ehemaligen Garde du Corps Haas zu Bürder im Kreiſe
Neuwied die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie die
Geheimen Ober Regierungs Räthe von der Reck und Delbrück
zu Mitgliedern des Staatsraths zu ernennen.

Die hieſige Zollkonferenz hat, wie gemeldet, ihre Berathun
gen geſchloſſen. Eine Einigung hat, nach Angabe der N.
nicht ſtattgefunden, weil Hannover wegen der Beſteuerung des
Syrup beſondere Forderungen ſtellte.

Die einerſeits von Baden andererſeits von Oeſterreich mit Frank
reich abgeſchloſſenen Poſtverträge werden die Zuſtimmung der übrigen
Staaten des deutſch öſterreichiſchen Poſtvereins ſchwerlich finden, da
die franzöſiſche Regierung ſich gegen die preußiſche in letzter Zeit da
hin erklärt haben ſoll, zur Einſchlagung eines Mittelweges in der Dif
ferenz wegen des Gewichts eines einfachen Briefes und wegen der
Gewichts Progreſſton für ſchwerere Briefe bereit zu ſein. Man darf
annehmen daß auf Grund dieſes Vorſchlages zwiſchen Preußen und
Frankreich Unterhandlungen eröffnet werden deren Reſultat den Staa
en des deutſch 6ſterreichiſchen Poſtvereins vorgelegt werden ſoll.

Auf Grund eines Beſchluſſes der 12. Generalkonferenz des Zoll
vereins iſt die Beſtimmung getroffen worden daß eine Zollfreiheit
der Ausſtattungs Gegenſtände von Ausländern bis zum Betrage von
30 Thalern für die einzelne Perſon zu gewähren iſt. Dieſe Vergün
ſtigung ſoll auch denjenigen Jnländern beiderlei Geſchlechts zu Theil
werden, welche im Auslande mindeſtens 2 volle Jahre als Dienſtbo
ken gedient, d. h. in Koſt und Lohn ihrer Dienſtherrſchaft geſtanden
haben und aus Veranlaſſung ihrer Heirath in das Zollvereins Ge
biet zurückkehren. Jhnen gleichgeſtellt ſollen Erzieherinnen, Haushäl
terinnen oder in ähnlichen Verhältniſſen geſtandene Perſonen werden.
Dagegen ſind Geſellſchafterinnen nicht zu denjenigen Perſonen zu rech
nen welche an dieſer Zollbefreiung Theil nehmen.

Nach dem zu München beſchloſſenen zweiten Nachtrage zu dem
revidirten Poſtvereins-Vertrage vom 5. December 1851 ſollen die Ent
fernungen zwiſchen dem Abgangs und Beſtimmungsorte von Poſt
ſendungen bis zu 20 Meilen in einer geraden Linie und nicht wie
bisher auf den Krümmungen der Poſtſtraße, die größeren Entfernun
gen nach den Mittelpunkten von Quadraten gemeſſen werden, deren
Seiten eine Länge von je 4 Meilen haben. Alle in einem Quadrate
gelegenen Orte haben die Taxe des Mittelpunktes. Die drei Porto
Abſtufungen des Brief Verkehrs von 1, 2 und 3 Sgr. für die Ent
fernungen von reſp. 10, 20 und mehr Meilen ſind beibehalten, dage
gen ſollen für das Gerichtsporto neue Normen gelten, nach denen die
Entfernungen von 8 zu 8 Meilen bis zu 40 Meilen einen ſteigenden
Portoſatz haben. Bei dem Werthporto bewegen ſich die Abſtufungen
des Porto's bis zu 48 Meilen hinauf. Die hier angeführten Beſtim
mungen machen eine ganz neue Berechnung der Entfernungen erfor
derlich. Zunächſt müſſen um jede Poſtſtation Kreislinien mit einem
Halbmeſſer von 10 und 20 Meilen gezogen werden. Die Aufſtellung
von Quadraten bildet nicht unweſentliche Schwierigkeiten dar, deren
weitere Löſung in München nicht bedacht und verfolgt worden iſt.
Die vor einigen Tagen in Frankfurt a. M. zuſammen getretene Com
miſſion von Poſtbeamten der Vereinsſtaaten hat nur die Aufgabe, die

Prozenkſätze zu ermitteln, mit welchen die einzelnen Vereins Verwal
tungen an der Geſammt Fahrpoſt- Einnahme Theil zu nehmen haben
Die Regierungen Preußens und Oeſterreichs haben deshalb dieſe An
gelegenheit in nähere Erwägung gezogen und wird Oeſterreich in Fol
ge derſelben eine Karte über die Entfernüngen für die Fahrpöoſtſen
dungen im deutſchöſterreichiſchen Poſtvereine anfertigen laſſen. Der
preußiſche General Poſt Director Schmückert hat bei ſeiner kürzli
chen Anweſenheit in Wien neben anderen Fragen über dieſe Angele
genheit verhandelt. t

Jn der vergangenen Woche ſind von den hieſigen Etabliſſements,
welche ſich mit der Herſtellung von Eiſenbahn Maſchinen Wagen
und ähnlicher zum Bahnbetriebe erforderlichen Geräthſchaften beſchäf
tigen Preisverzeichniſſe und ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Lei
ſtüngsfähigkeit einer jeden der betreffenden Anſtalten durch einen hier
anweſenden Agenten der ruſſiſch franzöſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
aufgenommen worden. Auch hat ſich dieſer Agent mit Technikern in
Verbindung geſetzt, um Engagements für die Geſellſchaft zu vermit
teln. Derſelbe begiebt ſich in dieſen Tagen an den Rhein und nach
Belgien zu gleichen Zwecken

Hinſichtlich der projektirten Vereinbarung der Zollvereins
ſtaaten über gleichmäßige Einrichtungen in der Beſteuerung des
Tabacks melden officiöſe Correſpondenten, daß „Baiern und alle
diejenigen Staaten des Zollvereins, welche keine erhebliche umfaſſende
Tabacksproduktion, bez. Tabacksfabrikation haben aus finanziellen
Rückſichten ſich für eine bedeutende Erhöhung der Einnahme aus dem
Taback ausgeſprochen haben. Die von dieſer Seite her für dieſen

Zweck beantragten Maßnahmen ſind dahin gerichtet, die Mehrein
nahme durch eine Erhöhung des Eingangszolls für fremden Taback
und fremde Tabackfabrikate zu bewirken oder eine höhere Beſteuerung
der inländiſchen Produktion eintreten zu laſſen beziehungsweiſe eine
derartige Abgabe einzuführen. Eine dritte Kategorie von Anträgen
fällt in die auf die Einführung des Tabacksmonopols gerichteten Be
ſtrebungen. Was nun das Verhältniß der Zollvereinsſtaaten zu die
ſen Vorſchlägen betrifft, ſo iſt Preußen einer höheren Beſteuerung des
Jmports und einer ſtärkeren Heranziehung der inländiſchen Produk
tion nicht abgeneigt, wie ſeine ſchon auf einer der letzten Zollverein
Conferenzen gemachten Vorſchläge haben erkennen laſſen. Man glaubt
für dieſelben in Nord Deutſchland nicht überall auf eine Zuſtimmung
rechnen zu dürfen. Jn Süd Deutſchland dagegen will man die Er
höhung und zwar auf dem Wege des Monopols, dem jedoch Preußen
ſchon in Rückſicht auf die Ausdehnung und die Intereſſen ſeiner in
ländiſchen Tabacks Induſtrie entſchieden abhold iſt.

Wie die „N. Pr. hört, liegen der europäiſchen Kommiſſion
in Galacz zwei Entwürfe, betreffend die Schiffbarmachung der Do
nau, vor. Der eine will die Schiffbarmachung des St. Georgs-
Kanals mit vierzehnjähriger Arbeitszeit, einem Koſtenaufwande von
4 Millionen Dukaten und rührt von dem engliſchen Ingenieur her
der zweite Entwurf dagegen hat den preußiſchen Jngenieur, den Rhein
ſtrom Baudirektor Nobiling, zum Verfaſſer und geht auf die Schiff
barmachung der SulinaMündung aus. Dieſer Entwurf verlangt
nur eine Arbeitszeit von 4 Jahren und einen Koſtenaufwand von 2
Millionen Dukaten. Für den Entwurf des preußiſchen Jngenieurs
ſtimmen wie man hört Preußen, die Pforte und Rußland
Nachdem vor einigen Tagen die däniſche Note bekannt ge
worden iſt, welche am 24. Juni an den Geſandten in Wien gerich
tet wurde veröffentlichen nun die „Hamb. Nachr.“ auch die unter
demſelben Datum an den daniſchen Geſandten am preußiſchen
Hofe überſandte Depeſche. Dem Inhalt nach kommt dies Aktenſtück
nun zwar auf daſſelbe hinaus, doch iſt es etwas länger und die Ab
lehnung der erhobenen Forderungen wird in noch weniger verhüllter
Weiſe ausgeſprochen.

Weimar, d. 11. Auguſt. Jn Folge einer abermaligen Verän
derung in den Dispoſttionen für die Uebungen der Königl. Preußi
ſchen VII. Diviſton, zu Erfurt, wird der Ausmarſch der hieſigen



Truppen zu dem bevorſtehenden Manöver nunmehr an dem urſprüng-
lich beſtimmten Tage, den 18. d. M., erfolgen.

Botha, d. 10. Auguſt. Geſtern hat hier die ſchon in öffent
lichen Blättern angedeutete Feſtlichkeit ſtattgefunden indem der Her
zog Meiſter vom Stuhl in der hieſigen Freimaurerloge geworden iſt.
Die Zahl der fremden Maurer war bedeutend und beſonders waren
die preußiſchen Logen ſtark vertreten. Wie man vernimmt iſt der
Herzog von einigen der deutſchen Hauptlogen (Berlin, Hamburg) zum
Ehrenmitglied ernannt und ihm die betreffende Mittheilung durch die
anweſenden Meiſter jener Logen geſtern gemacht worden.

Aus Mitteldeutſchland, d. 9. Aug. Die Freimaure
rei, welche in ihren drei Großlogen in Preußen das chriſtliche Prin
cip dadurch feſthält, daß ſie mit ihren Töchterlogen Jſraeliten den Zu
tritt verſagte, hat in der neuern Zeit eine Conceſſion nach der andern
Seite gemacht und dieſe auch in den jüngſten Vorkommniſſen feſtge
halten. Es fühlten ſich nämlich die Großlogen Englands, Frankreichs
und Nordamerikas veranlaßt gegen jenes Princip in den Kampf zu
treten und dieſen Kampf auch gleich dadurch praktiſch zu machen, daß
ſie ihren Repräſentanten bei den preußiſchen Logen aufgaben, die Ver
bindung mit denſelben einzuſtellen, ja allen unter ihrer Leitung ſtehen
den Logen es verboten Certificate von preußiſchen Logen anzuerken
nen. Hierauf haben denn die drei Hauptlogen in Berlin nachgege
ben und ihren Töchterlogen die Weiſung zugehen laſſen künftig nur
darauf zu reflectiren, daß die beſuchenden Freimaurer mit richtigen
Eertificaten verſehen ſind aber nicht danach zu fragen ob der Beſu
chende ſich zur chriſtlichen Religion bekenne. (Dr. J.)

Karlsruhe, d. 10. Auguſt. Oie Taufe des Erbgroß-
herzogs iſt geſtern vollzogen worden. Die Hauptpathenſtelle ver
kraten der Prinz von Preußen Namens des Königs von Preußen,
und die Großherzogin Sophie. Die Namen des Prinzen ſind Frie

drich Wilhelm Ludwig Auguſt.
Jtalien.

Turin, d. 4. Auguſt. Die „Gazzetta del Popolo“ veröffent
licht eine General Ueberſicht der für die 100 Kanonen Aleſſandria's
eingegangenen Beiträge. Sie belaufen ſich (ausſchließlich Califor
niens und Englands) auf 131,860 Lire 57 C. Darunter aus der
europäiſchen Türkei 4027 L., die ioniſchen Jnſeln 290 L., Moldau
376 L., Rußland 3611 L., Deutſchland 100 L., Spanien 748 L.,
Frankreich 8646.

Es iſt der „Nat. Ztg.“ zufolge kein Zweifel, daß Mazzini ge
genwärtig in Genua iſt und daß alles, was über ſeine Reiſen und
ſeine Ankunft in London bekannt wurde, abſichtlich ausgeſprengte Fa
beln ſind. Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß bevor nicht die Prozeſſe

Zu Genug Paris, Livorno und Neapel beendigt ſind er ſich nicht
von der Stelle rühren wird.

Laut Nachrichten aus Genug vom 10. Aug. hatte man in dem
dortigen Bagno ein neues Komplot entdeckt. Die Sträflinge hatten
den Plan geſchmiedet, ihre Kerkermeiſter zu tödten und dann zu ent
fliehen. Einer der Verbrecher hatte einen Mordanfall auf zwei Offſi
ziere begangen Zwei Sträflinge waren hingerichtet worden.

Frankreich.
Paxis, d. 12. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind in

St. Cloud eingetroffen. Tibaldi hat Caſſation eingelegt; die bei
den andern Verurtheilten dagegen ſind dieſem Beiſpiele nicht gefolgt.

Nußland und Polen. S
Königsberg, d. 12. Auguſt. (Tel. Oep.) Nach hier einge

troffenen ſicheren Nachrichten aus Petersburg erfolgt die Herab
ſetzung des Zinsfußes von 497 auf 390 für die Kaiſerliche Kommerz
Bank vom 1, October eur. ab, für den Lombard vom 1. November
cur. ab, für die Leihbank vom 1. Januar fat. ab.

Sürkei.
Aus den neueſten telegraphiſchen Nachrichten heißt es in einem

Leitartikel der „Berl. Nat.- vom 12. Aug. ergiebt ſich, daß die
türkiſche Verwickelung mit dem Triumphe der ruſſiſch franzöſiſchen Po
litik geendet hat. Nachdem Lord Redcliffe ſo eben noch in Konſtan
tinopel in einem veſonderen Aktenſtücke alle Verantwortlichkeit aus
drücklich auf ſich genommen hat, welche der Pforte aus der Vollzie
hung der Wahlen in der Moldau erwachſen könnten, hat die engliſche
Regierung in Osborne die Flagge geſtrichen und Lord Palmerſton
erklärte ſo eben im Unterhauſe offiziell, daß er in das andere Heer
lager deſertirt ſei. Seine Vermuthung, daß nun auch Oeſterreich und
die Pforte dem Drucke nachgeben würden iſt ohne Zweifel eine ſehr
ſtichhaltige, da man dieſen beiden Staaten unmöglich zumuthen kann,
die Laſt der Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts allein auf ihre
Schultern zu nehmen. Die Niederlage iſt die eklatanteſte, welche die
engliſche Politik ſeit lange erlitten, und es giebt ſich in ihr die nächſte
Rückwirkung der indiſchen Ereigniſſe kund, welche man in Paris wie
in Petersburg ſofort auszubeuten bemüht war. Was die Dinge in
Konſtantinopel vetrifft, ſo ſcheint Lord Redcliffeis Sturz, nachdem
er von ſeiner Regierung ſo vollſtändig im Stiche gelaſſen worden,
unvermeidlich.

Anders wird die Situation von einem Pariſer Correſpondenten
der „Köln. Ztg.“ aufgefaßt, welcher unterm 11. Auguſt ſchreibt „Es
unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die Streitfrage in Konſtantino
pel einer fried lichen Löſung vorbehalten iſt. Die Reiſe des Kai
ſers nach England hat ihre guten Früchte getragen denn die freund
ren Beziehungen zu England ſind nicht getrübt, ſondern wo mög
lich noch mehr befeſt gt. Die Pforte wird irgendwie nachgeben und
die Forderung der verbündeten Regierungen erfüllen. Die Form,

Unter der dies geſchehen ſoll, iſt mir nicht bekannt; von einer Seite

wird verſichert eine Conferenz werde die Sache erledigen. Das
wiener Cabinet ſieht ſich alſo in ſeiner Politik durch England nicht
ferner unterſtützt und iſt, wie man ſagt, auch beſonders deshalb iſo
lirt worden, weil es den Beſtimmungen des pariſer Friedens über die

freie Donau Schifffahrt eine ſo enge Auslegung giebt und dieſe in
der zu Wien tagenden Commiſſion vertritt, daß die Freiheit der
a durch das öſterreichiſche Gebiet zur Phraſe herabſinken
würde.

Die geſtern mitgetheilte telegraphiſche Depeſche aus London
lautet in einer heute vorliegenden vollſtändigeren Faſſung: 12. Au-
guſt Morgens. Jn der ſo eben beendigten Sitzung des Unterhau
ſes erklärte Palmerſton auf eine Jnterpellation Disraeli's in
Betreff der Donaufürſtenthümer, daß die Angelegenheit bei der An
weſenheit des Kaiſers Napoleon arrangirt worden ſei. England
werde, da allerdings bei den Wahlen Unordnungen vorgekommen,
ebenfalls die Annullirung derſelben fordern und werde Oeſterreich wahr
ſcheinlich daſſelbe thun. Die Pforte werde dann einwilligen und der
Streit auf dieſe Weiſe beendigt werden. Auf Disraeli's Bemer-
kung, daß Lord Palmerſton ſeine bisherige Politik aufzugeben ge
nöthigt geweſen erwiderte derſelbe Nichts.“

Der Pariſer Conſtitutionnel““ vom 12. Auguſt ſagt, daß die
Differenzen in der Moldau Angelegenheit auf dem Wege der Ausglei
chung begriffen ſind. England hat ſich der Meinung der Majorität
der bei den Konferenzen betheiligten Mächte angeſchloſſen. Es ſollen
Wahlen nach neuen Liſten ſtattfinden. Geſtern, Dienstag, hatten die
betreffenden Geſandten Konſtantinopel noch nicht verlaſſen.

Aſien.
Wie der „Patrie“ berichtet wird, hat die Kommiſſion zur Feſt

ſtellung der türkiſch aſtatiſchen Grenzen die erſten Tage, vom 14. bis
25. Juni, zu Alexandropol zugebracht. Jn dieſer Stadt beſchäftigte

ſie ſich zuerſt mit einer allgemeinen Grenzlinie und man nahm im
Prinzip den Lauf des Arpa Tſchai an, der von Norden nach Süden,
etwas weſtlich von Alexandropol geht. Am Zuſammenfluſſe des Arpa
Tſchai und des Arax liegt ein Territorium zwiſchen der Pforte und
Perſien. Die Kommiſſion welche ſich dorthin begeben hatte nahm
die Lage auf und hörte die Ausſagen beider Theile. Die Kommiſ
ſare beaäbſichtigten, den Ararat zu erſteigen und von da nach Erivan
oder Tiflis zu gelangen, wohin eine Einladung des Fürſten Baria-
tinski, General Gouverneurs des Kaukaſus, ſie ruft, und endlich
die Grenze von Guriel zu erreichen, wo der letzte ſtreitige Punkt
liegt. Man denkt, daß die Kommiſſion, welche am 14. Juli bei den
nomadiſchen Kurden den Hezidis, lagerte, ihre Arbeiten im Monat
October beendet haben kann.

Vermiſchtes.
London, d. 11. Auguſt. Wie aus Valentia (iriſche

Weſtküſte) geſtern Nachmittags telegraphirt wird, waren bereits nahe
an 300 engliſche Meilen des elektriſchen Kabeltaues, durchſchnittlich
in einer Tiefe von ungefähr 1700 Faden, mit glücklichem Erfolge ge
legt worden. Die bei dem Unternehmen betheiligten Schiffe legten
ſtündlich etwa 5 engliſche Meilen zurück.

Die in neuerer Zeit vielfach aufgetauchten Verſuche, die elek
tromagnetiſche Kraft den Maſchinen dienſtbar zu machen haben den
Inſpektor des hamburger Telegraphen, Hrn. F. Cl. Gerke, veran
laßt, ein Schriftchen darüber herauszugeben. Daſſelbe iſt bei Otto
Meißner in Hamburg erſchienen und führt den Titel: „Der Elek
tromagnetismus als Maſchinentriebkraft.“ Was der Aus
führung der Sache bis jetzt im Wege ſtand, war die Koſtſpieligkeit
der Unterhaltung der Batterieen Hr. Gerke glaubt jedoch daß der
von ihm erfundene Apparat durch ſeine Wirkſamkeit dieſe Frage in
den Hintergrund treten laſſe. Seine Batterie würde auch für See
fahrerzwecke anwendbar ſein. Das Ganze iſt durch eine Abbildung
erläutert.

Paris. Der Buchhändler Perrotin hat Alles angekauft,was ſich in dem Zimmer Bérangers befand. e ließ ſehen S

chitekten kommen der, nachdem er das von Beranger bewohnte Zim
mer ſorgfältig abmatz, nun im Hauſe des Hrn. Perrotin ein in allen
Punkten ähnliches aufführen wird. Dieſelben Dimenſtonen, dieſelbe Lage,
dieſelben Fenſter, Kamin, Schränke, Thüren. Wenn das Zimmer
fertig iſt, ſo wird man die Tapete durch Befeuchtung von der Wand
des Original Zimmers Berangers löſen und damit die Copie beklei
den. Dann werden alle Möbel an dieſelbe Stelle gebracht, wo ſie
bei dem Tode Berangers ſtanden. Man wird ſein Bett, ſeinen Ar
veitstiſch mit Schreibzeug und ſeiner letzten Feder ſehen der Lehn
ſtuhl, in welchem er ſaß, den, wo Judith, „die gute Alte ruhete,
Stühle, Bilder nichts wird fehlen und ſicher werden die Freunde
und Verehrer des Sängers noch nach vielen Jahren wie nach Rouſ
ſeau's Eremitage, nach dieſem Zimmer wallfahrten.
In Paris haben die Crinolinen zu einer Eheſcheidung ge

führt. Ein Mann konnte die Koſten nicht mehr erſchwingen und
klagt deshalb auf Trennung. Er hat dabei dreihundert Moderechnun
gen vorgelegt die ſauber geordnet ſind. Die erſte Rubrik zeigt für
Crinolinen aller Art 1800 Fres., für Unterröcke 1000 Fres., für Wä
ſche ſeit n Fres.

Kiſſingen, d. 10. Auguſt. Am vorigen Freita iwurde hier auf einer der weniger belebten Bee in en e
nannten Cascadenthal, ein hochgeſtellter und bejahrter Preußiſcher Be
amter, der Appellationsgerichts Präſident Scheller aus Frankfurt a.
D. überfallen, gewürgt, ſeiner Börſe und ſeiner Uhr beraubt und
für todt in ein Gebüſch geworfen. Jedoch erholte er ſich bald wie
der und auf ſeine Anzeige hin fahndete man eifrig auf den frechen
Raubmörder, der auch bald entdeckt und eingezogen wurde.



Güter, desgl. F. Dorre, desgl. G. Kräuter, Roh

Berliner Börſe vom 12. Auguſt. Die Börſe er
öffnete heute in ziemlich günſtiger Stimmüng, welche ſich
jedoch im Laufe des Geſchäfts änderte und mit nur un
weſentlichen Coursveränderungen etwas matter ſchloß.

Marktberichte. 7
Magdeburg, den 12. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen e HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall, 41

Nordhauſen, den 11. Auguſt.

Weizen 2 15 bis 3 3Roggen e 22 2 10Gerſte 290 2 UHafer e 14Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 12. Auguſt
Weizen 48—-74 F.
Roggen loco 45 Aug. u. Aug. Sept. 46
45 bez. u. Br. G. Sept. Oct. 48 467,

--47 bez. Br. u. G. Dct./ Nov. 49 48
bez. Br. u. G., Nov. Dec. 49 bez., Br.
u. G., Frühj. bez. u. Br. 51 G.Rüböl loco 15 Sr. Aug. 15 Br. 15 G.,Aug. /Septbr. 15 bez. u. G. Br. Sept. Octbr.
1422 15 bez. u. Br. 14 G. Oct. Nov. 14),

bez. u. Br. G. Nov. Decbr. 14
bez. u. G., Br. Frühjahr 14 bez. Br.
H. G.

Spiritus loco 31 Aug. u. Aug. Sept. 31——307
bez., 31 Br. 309, G., Sept. Oct. 30 297, bez.
Br. u. G., Oct. Novbr. 287— bez. Br.
S. Nov. Decbr. 27 e bez. M Br. G.Frühf. 28 bez. Br. 28 G.Weizen geſchäftslos. Roggen loco wenig Geſchäft, Ter
mine feſt einſetzend, ſchließen weſentlich niedriger und flau
gekünd. 50 Wiſpel. Rüböl feſt und beſſer bezahlt. Spi
ritus zu höheren Preiſen und feſt eröffnend, ſchließt etwas
matter gek. 30,000 Quart.

Breslau d. 11. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
60-79 gelber 60--76 Roggen 45 62
Gerſte 40——45 Hafer 30 35

Stettin, d. 12. Aug. Weizen 70 77, Sept. Oct.
88 89pfd. 72, 89- 90pfd. 73 73, Früh 88 90-
pfd. 70 70 88 89pfd. 69 68 Roggen 45
45 bez. Aug. u. Aug. Sept. 45 Br. Sept. Oct.
46 bez. Frühf. 50--49 bez. u. G. Spiritus 12
Br, Aug. 12 Aug. Sept. 12,, Sept. /Octbr.
12 Oct. Nov. 13 Frühf. 15 bez. Rübol
14 Aug. Sept. 148, Br. Sept. Oct. 14 Oct.
Nov. 14374 bez.

Hamburg, d 12. Auguſt. Weizen loco nur Detail,
ab auswärts ſehr flau, ab Holſtein 126-—127pfd. zu 114
angeboten. Roggen loco flau, ab Petersburg zu 65 an
geboten ab Königsberg pr. Aug. 73--74 zu haben zu
70--71 zu laſſen. Oel loco 30, pr. Herbſt 297 pr.
Frühj. 29.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

am 13. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 11. Auguſt Abends 1 Fuß Holl.
am 12. Auguſt Morgens I Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Auguſt am alten Pegel 46 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d 12. Auguſt. L. Duvinage, 2 Käh
ne, Güter, v. Berlin n. Halle. Derſelbe, desgl. n.
Calbe a. d. S. B. Bauch, 2 Kähne, Schiefer, von
Hamburg n. Dresden. H. Braumann, Brennholz, v.
Loitſche n. Buckau. Comt.K. S. Schifff., Eiſenbahn
ſchwellen, v. Plaue n. Buckau. G. Bethge, 2 Kähne,
Eiſenſchienen, v. Hamburg n. Tetſchen. V. Köhler,

eiſen, v. Magdeburg n. Dresden E. Kräuter, desgl.
Niederwärts, d. 12. Auguſt. F. Peiſſtz, friſche

Birnen, v. Außig n. Berlin. F. Schildhauer, Weizen,
v. Mühlberg n. Hamburg. Wwe. Jänicke, Weizen,
v. Dresden n. Hamburg. F. Richter, 2 Kähne, Ger
ſte, v. Dresden n. Magdeburg. M. Schurig, Gerſte,
v. Schönebeck n. Hambürg. W. Dümling, Gerſte u
chemiſche Fabrikate, desgl.

Magdeburg, den 12. Auguſt 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt eine Kriegs Denkmunze gefunden wor
den. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
dieſelbe auf meinem Büreau während der gewöhn
lichen Geſchäftsſtunden in Empfang nehmen.

Halle, den 5. Auguſt 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Fonds und
Leipzig, den 12. Auguſt

Staatspapiere c.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830
v. 1000 u. 600 2 3

kleinere à 3von 1855 v. 100 à 3 95
von 1847 v. 600 à 4
von 1852 u. 1855 v. 500 à 4

v. 100 a 4
von 1851 v. 500 u. 200 à 4f,

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.Co. à 100 A 4Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 àkleinere oEeipziger Stadt Obligationen v. 1060

u. 5600 akleinere

Geſucht
85

80

98
99

101,
93

867

el

a h o
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 3
von 100 u. 25
von 600
von 100 u. 26

von 500 a 4 950von 100 u. 25
Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à
do. do. do.do. do. do. à 4Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

v. 1000 u. 500 3kleinere a
K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3

do. Präm. »Anl. von 1855 à 83
K. K. öſterr. Met. pr. 150 l. à 49
do. do. do. o. à 5do. do. Rat.Anl. von 1854 à
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.
Berlin ler e 49o.

Leipzig Dresdner 3
do. do. Anleihe v. 1854 4

Magdeburg Leipziger 4
do. do.Oeſterreich Franzöſiſche 3
i 4 V 4 o

e

S

2
e 2 S

hellsten

s

Thüringiſche
do. IV. Emifſſton

Eiſenbahn Actien.

Alberts sSltona Kieler
Berlin Anhalter
Berlin-Stettiner
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener
Leipzig Dresdner
Löbau Zittauer

l eee n

t.

do. Lit. B.
HausVerkauf.

Mein Leipzigerſtraße Ne. 77
allhier belegenes Grundſtück, worin ſich ſeit
einer langen Reihe von Jahren
Material Waaren -Geschäft
befindet, beabſichtige ich „DomieilVerän
derung halber aus freier Hand bei
ganz geringer Anzahlung zu
verkaufen oder zu verpachten und er
ſuche ich Reflectanten, gef. mündlich oder in
portofreien Briefen mit mir in Unterhand
lung treten zu wollen.

Nittergutsverkauf.
Das Rittergut

Wildenborn
bei Zeitz, in der Provinz Sachſen ſoll im
Wege freiwilliger Verſteigerung
am 21. September d. J. Nachmittags 2 Uhr

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Kaufluſtige werden zu dieſem in der Schenke

zu Wildenborn abzuhaltenden Termine ein
geladen und dabei bemerkt daß die Erklärung
über den Zuſchlag und den Abſchluß eines Kaufs
ſofort im Termine erfolgt, Nachgebote aber
nicht berückſichtigt werden.

Die Verkaufsbedingungen und ein gericht
liches Taxationsinſtrument ſind bei dem Herrn
Juſtizrath Wachsmuth in Naumburg
a. d. S. und bei dem herrſchaftl. Förſter Hrn.
Nebelſfinck in Wildenborn einzuſehen
der letztere iſt auch beauſtragt, etwaige Geſu
che um Abſchriften der Bedingungen c. entge
genzunehmen.

Friſcher Kalk

en

S

E. v. Kroſigk. Sonnabend den 15. Auguſt bei Trübe,

Geld Cours.

Geſucht.

Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 27
do. I. do. 247Oberſchleſiſche Iit. A. Sdo. Lit. B.do. Lit. C. SThüringiſche

Bank und Eredit-Actien.
Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zu Leipzig
Anh. »Deſſ. Bankact. Lit. A. u B.

do. Lit. G.Berl. DiscontoCommandit Antheile
Braunſchweiger Bankact.
Bremer Bankact e.
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact.
Deſſauer Cred. Anſt.
Geraer Bankact.
Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact. (ohne Divid.)
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankac t.
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankact.
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten.
Auguſtd. à 5 à z Mk. Br. u.
à 21 K. 8 G. auf 100Pr. Friedrichsd?or à 5 do. auf 100

Andere ausl. Louisd'or à 5 nach

s nnne er

geringerem Ausmünzfuße auf 100 97
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

g. per Stück 5. 14Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5Kaiſerl. do. do. auf 100 5Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 S
Lonv. Spec. und Gld. auf 100 S

do. 10 und 20 Kr. auf 100 27Gold per Zollpfd. fein e 457Silber per Zollpfd. fein 29Wiener BanknotenDiverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5 S
do. do. do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht S 992

London 7 T.pr. 1 Pfd. St. 2 Mt.5 Min. (6. 195

Bekanntmachung.
Jch bin Willens mein Haus worin ſeit

16 Jahren Materialhandel betrieben wird ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen.

Alberſtädt, den 11. Auguſt 1857.
Franz Leidenroth.

Bekanntmachung.
Der Hausverkauf Nr. 33 zu Hohenthurm
iſt aufgehoben.

Hohenthurm, d. 12. Auguſt 1857.
Die Unterzeichneten ſind geſonnen das ge

meinſchaftlich erkaufte ehemalige Gemeindehaus
Sonnabend den 29. Auguſt e. Nachmittag 2
Uhr in der Schenke zu Rottelsdorff meiſt
bietend gegen baare Zahlung anderweit zu ver
kaufen wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Rottelsdorff, den 10. Aug. 1857.
Beyling. Nette

Verkauf.
s tüchtige und ganz brauchbare Ar

beitspferde, einige Kummtgeſchirre, 6
hölzerne Pflüge, ein transportabler Kar
toffeldämpfer von Kupfer mit dazu gehö
rigem Dampffaſz von 4 -5 Schffl. Kartof
feln, auch Kartoffelmühle und Maiſch
faſt und noch andere Wirthſchafts Utenſilien,
ſollen

Montag d. 17. Aug. e.
Vormittags 10 Uhr

wegen Veränderung der Wirthſchaft öffentlich
meiſtbietend bei mir verkauft werden.
Rittergut Niemberg am 10. Aug. 1857.

A. Krobitzſch.

Friſcher Kalk
iſt Dienstag den 18. Auguſt auf der Cöſitzer
Ziegelei zu haben. G. Haubold.



Von der Elſter, d. 9. Auguſt Sicherm Vernehmen nach ſind die im Frühjahr die
ſes Jahres zwiſchen den Commiſſarien der Königl. Preußiſchen und der Herzogl. Sachſen
Altenburgiſchen Staatsregierung gepflogenen Verhandlungen wach welchen beſtimmt worden
war, daß die Weißenfels Geraer Eiſenbahn zwiſchen Zeitz und Köſtritz auf dem linken Elſter
ufer hingeführt werden ſollte,
aufnahme gedacht werden kann.
Weſentlichſte gefährdet ſein,

neuerdings ſo abgebrochen worden daß kaum an eine Wieder
Es durfte aber hierdurch das Jntereſſe der Actionäre auf das

da nach dem Urtheil competenter Sachverſtändiger der Bau an
den Hängen des rechten Elſterufers hin nicht nur mit ſehr erheblichen techniſchen Schwierig
keiten für Bau und Betrieb zu kämpfen hat und daher um 70 100,000 mehr zu ſtehen
kommen dürfte, als auf dem linken Elſterufer, ſondern da auch durch die Führung der Bahn
auf dem rechten Elſterufer die nicht unbedeutende Stadt Eiſenberg nebſt ihrem Hinterland der
ſelben ſo entfernt gerückt wird

daß die Actionäre geei

daß ſie dieſelbe kaum noch wird benutzen können.
aber gerade bei dieſer Bahn Alles zu vermeiden ſein
Verkehr und ſomit auch ihre Rentabilität beeinträchtigt,

Dürfte
was ihren Bau vertheuert, und ihren

ſo möchte es wohl an der Zeit ſein,
gnete Schritte thun um den ihnen drohenden Nachtheil abzuwenden.

1000 9 ſunde
Cervelat-Würgte der feinſten Ouglität,

wie nur aus meiner Fabrik verſandt wird habe ich heute abermals Herrn

G H.zum Verkauf übergeben und werde den geehrten Abnehmern ſtets ein reichhaltiges Lager zur
Auswahl halten.

Waltershauſen, d. 12. Auguſt 1857.

O. I. H. am Markte.Bezug nehmend auf obige Anzeige empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum mein Lager
Waltershäuser Cervelatwurst, Winterwaare,
an Feinheit und Wohlgeſchmack als etwas ganz Vorzügliches, zu den Preiſen von I2 und
A. Sgr. à bei Abnahme von 100 W a 11 Sgr.

Be S S
Prüderſtraße Ur. 17.

Mittel gegen Hühneraugen, um dieselben schmerzlos zu beseitigen, empßehlt
in Schachteln à 5 Sgr. O. a Neunhbäuser Nr. 5.

Hochzeits, Geburtstags u,
Grabgedichte, ſowie andere Bei

leidsbezeügungen auf Papier Atlas u. Bän
der, pr. Stück von 15 ab bis zu 7 bei
F. Endermann, Buchdruckerei, Leipz. Str. 85.

Peruan. Guano,
ächt, wofür Garantie geleiſtet wird, verkauft

Carl Hachtmann.

a vanna Honigiſt wieder eine friſche Sendung angekommen.
Carl Hachtmann.

Roman- u. Portland-Cement
aus den renommirteſten Fabriken lagert und
verkauft zum billigſten Preiſe

Carl Hachtmann.
Den verehrten Kunden der Firma „Gu

ſtav Ninck erlaube hiermit bekannt zu
machen, daß ſeit 10. April dieſes Jahres Un
terzeichneter der alleinige Beſitzer der angege
benen Firma iſt, und bittet er um diefelbe ge
fällige Berückſichtigung und Vertrauen wel
ches ihr am Markke zu Theil wurde.
Guſtav NRinck, Conditor, Leipzigerſtr. 47.

Fetten ger. Nhein Lachs
erhielt und empfehle ſolchen in
und h Fiſchen, auch ausgeſehnitten

villigſt.. H.Ein geübter FeldmeſſerGehülfe findet dauern
de Beſchäftigung. Wo erfährt man bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſ. Zeitung.

(Stellegeſuch eines Verwalters.)
Ein mit empfehlenden Zeugniſſen verſehener Ver
walter, vorzügl. im Zuckerrübenbau wie auch
in der Brennerei erfahren ſucht Stellung
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Aecht Brönnerſches Fleckwaſſer
r arg Neunhäuſer Nr. 5.empfiehlt

Stroins?ki Augenwaſſer
allein zu haben bei ar Havring, Neunhäuſer Nr. 5.

Den Herren Oekonomen erkaube ich mir bei vorkommenden Bedarf meine
nach der bis jetzt bewährteſten Conſtructſon angefertigten Dreſchmaſchinen
mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, daß dergleichen zur gefälligen
Anſicht reſp. Probe aufgeſtellt und zu jeder Zeit in Betrieb geſetzt werden
können.

Gleichzeitig bemerke ich noch, daß bei mir alle anderen Guß und
Schmiedrarbeiten prompt ausgeführt werden.

Halle, den 6. Auguſt 1857.
n

Alter Markt Nr. 6.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert,
kräftigſte Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter

glänzend, zart und geſchmeidig und verhindert
Es iſt ſehr empfehlenswerth bei Kindern angewandt

daß in kurzer Zeit das ſchönſte und z
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön

das frühzeitige Grauwerden derſelben.

das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,

zu werden da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.
Dieſes Haaröl, welches in ſeiner überraſchenden außerordentlichen Wirkung noch von kei

nem ähnlichen Fabrikate übertroffen worden iſt,
um dieſe Wirkung zu äußern.

Preis: das große Glas zu 7
Eine Gebrauchsanweiſung wird

bedarf eines Gebrauches von ſehr kurzer Zeit,

das kleine Glas zu 5 und 2
jedem Glas beigegeben, und iſt jedes mit meinem Siegel

G. F. verſchloſſen um es nicht mit andern nachgemachten Delen unter gleichen
Namen zu verwechſeln.Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle übergeben dem Herrn W. Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 36. Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

Ein ſeidener Regenſchirm iſt ſtehen geblie
ben, abzuholen gegen Jnſertionsgebühren bei

Robert Bremme,
im Geſchäft d. Hrn. Teuſcher Vollmer

am Markt.

Ein ſchwarzer Pudel iſt mir zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattuüng der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten abholen bei dem Windmüller
Herrfurth zu Paſſendorf.

Ein ſehr elegantes Reitpferd,
Dunkelfuchs-Stute, 5 Fuß 3 Zoll

S hoch, Preuß. Geſtüt, complett ge
ritten und ſehr fromm, ſteht mit vollſtändigem
Sattelzeug auf der Zuckerfabrik Mucrena bei
Alsleben a/S. zum Verkauf.

Eine Ladenmamſell für Materialgeſchäft und
zugleich zur Haushaltung wird von einem ledi
gen Herrn ſofort zu engagiren geſucht.

Adreſſe Querfurt, der Kaufmann H.
Keß ler am Freimarkte.

u

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere ausgediente Huſaren ſuchen
nach dem Manöver Dienſte als Kutſcher oder
Reitknechte, ſo auch eine geübte Putzmacherin
wird nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein Zeugarbeiter mit 200 Caution

wird für eine Fabrik ſofort geſucht durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Paradies.
Heute Freitag d. A. Auguſt a. e

Ooners(Streich- und Militairmuſtk)
bei brillanter Jllumination des Gartens.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Heute Freitag Concert. Anfang 5 Uhr.

E. Stöckel, Director.
Palmié's Felſenkeller.

Nach dem Umzuge meines Vaters nach Frei
burg bewirthſchafte ich obiges Lokal wieder
allein und veranſtalte Sonntag den 16. Au
guſt das erſte Preis Kegeln, wozu ich
freundlichſt einlade. Palmis.
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Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage erfolgte eheliche
Verbindung zeigen wir hiermit ergebenſt an
und empfehlen uns bei unſerer Abreiſe nach
Groppendorf allen lieben Freunden und
Verwandten.
Otto Hoſffbauer, Paſtor zu Groppen-

dorf
Agnes Hoffbauer geb. Gieſecke.
Ammendorf, den 11. Auguſt 1857.



Beilage zu Nr. 188 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 14. Auguſt 1857.

Aſien.
Der „Moniteur de l'Armee“ giebt folgende Ueberſicht der mili

täriſchen Situation des engliſch indiſchen Reiches. 1828 beſtand die
königliche Armee aus 25;559 Mann. Ende 1833 beſtand die militä
riſche Macht Jndiens aus 23,360 Mann europäiſchen Truppen und
186,062 Mann Eingeborner, im Ganzen 209 422 Mann. 1837, wo
die Compagnie große militäriſche Ereigniſſe vorausſah, hatte der Ge
neral Gouverneur eine Armee von 300,000 Mann zu ſeiner Verfü
gung beſtehend aus königliche Truppen 23,782 Mann wovon
13,879 Mann Infanterie und 2585 Mann Reiterei; europäiſche Trup
pen der Compagnie 2800 Mann 157 758 Mann Eingeborne, davon
124,281 Mann Jnfanterie, 14,520 Mann Cavallerie und der Reſt
Special Corps. Die eingebornen Truppen hatten außerdem einen
engliſchen Stab von 212 Mann 3416 engliſche Offiziere der Com
pagnie und 3416 SipahisOfftziere. Rechnet man dazu das ärztliche
Perſonal, die Mineurs und Sapeurs, ſo giebt dieſes ein Total von
190,000 Mann. Die Contingente der unter dem Protektorat der
Compagnie ſtehenden Fürſten beſtanden damals aus 114,000 Mann,
was eine Geſammtſtärke von 304,000 Mann ergiebt. Außerdem
hatte die Armee 3000 Elephanten und 40,000 Kameele. 1846 wurde
dieſer Stand mit geringen Modifikationen beibehalten. Im folgen
den Jahre wurden die Streitkräfte der Armee verringert, und ſeitdem
wie die Engländer ſelbſt zugeſtehen, wurde die indiſch britiſche Armee,
namentlich in Bengalen, vernachläſſigt. Die beſten Offiziere verließen
ſie und wandten ſich Punkten zu, wo ſie Gelegenheit hatten Talent
und Thätigkeit zu entwickeln, und die Disziplin gerieth in Verfall.

Amerikg.
NewYork di 25. Juli. Es hieß ſeit einiger Zeit, die Mi

litärexpedition nach dem Mormonenſtaate Ut ah ſei vertagt worden.
Das Gerücht iſt dem „„New York Herald zufolge ungegründet und
die Expedition wird ſich von Kanſas aus in Bewegung ſetzen. Ein
ſeit kurzem zu Atchiſon in Kanſas erſcheinendes deutſches Blatt die
„Kanſas Zeitung Organ für freies Wort, freien Boden und freie
Männer Redakteur K. F. Kob ſchildert das ſeltſame zu dieſem
Feldzuge auserſehene Heer in einer Korreſpondenz aus Fort Leaven
worth folgendermaßen „Hier geht es jetzt hoch her; man glaubt ſich
von einer Miniaturausgabe von „Wallenſteins Lager umgeben. Die
große Armee von 2500 Mann zur Züchtigung der rebelliſchen Mor
monen beſtimmt wird nun ausgerüſtet. Wer nennt die Völker, zählt
die Namen die alle hier zuſammen kamen Der Spruch: Das Leben
iſt ein Würfelſpiell wird hier zur Wahrheit. Sehen wir uns um und
wir erblicken hier einen ungariſchen Grafen Sergeantendienſte thun,
dort einen Göttinger Siagiosus ſuris utriusgue, welcher Bedienter
beim Herrn Oberſten iſt Mexikaner, Spanier, Jtaliener, Norweger,
Polen und Franzoſen ſind leicht heraus gefunden die Maſſe aber ſind
Deutſche und Jrländer Wie viel verkanntes Talent und Genie wie
viele untergegangene Hoffnungen enthält dieſes Häuflein Söldlinge!
Wir waren gerade Zeugen einer hier ſehr gewöhnlichen Exekution an
fünf Männern die wegen Defertion aus dem Soldatenſtande heraus
geprügelt wurden. Mit halb geſchorenem Kopfe und mit auf die
Hüfte gebranntem P (Deſerteur) wurden die Unglücklichen nachdem
die Truppen einen Kreis geſchloſſen an eine Kanone gebunden und
erhielten jeder 50 Hiebe auf den nackten Rücken Originell iſt es,
daß die Exekution von den Regimentsmuſikanten (meiſtens Deutſchen)
ausgeführt wird. Nachdem die Prügel unter entſetzlichem Geheule
ausgetheilt waren (einige der Dulder wurden vor Schmerzen ohnmäch
tig) wurde eine luſtige Polka geſpielt und mit blutigem Rücken zur
Feſtung hinaus und in die Freiheit hinein getanzt. Dies iſt eine
Schattenſeite des ſonſt luſtigen, buntſcheckigen Häufleins. Die Expe
dition nach Utah beſteht aus zwei Regimentern Infanterie dem 2.
Dragonerregiment und der 4. Artilleriebatterie; dieſelbe wird von
einem Train von 500 Wagen mit je 12 Ochſen oder Maulthieren be
ſpannt, begleitet. Die Ausrüſtung ſoll Mill. Doll. koſten. Vor
dem Winter werden die Truppen dort ſchwerlich eintreffen und ihre

eldenthaten werden wir erſt im Frühjahre berichten können. Vier
eilen davon lagern 600 Mormonen die ruhig denſelben Weg ziehen.

Vermiſchtes.
S Die Gewerbthätigkeit in Berlin hat einen nicht ge

ahnten Umfang erhalten. Vor den Thoren und in der Stadt erheben
ſich, wie die „Bresl. 3.“ meldet, die induſtriellen Etabliſſements mit
ihren thurmhohen Schornſteinen und ihren ſchloßartigen Fabrikgebäu
den nicht mehr vereinzelt, ſondern in Maſſen ſo daß man ſich mit
Recht wundert, wo die coloſſalen Capitalten herkommen welche zur
Errichtung und Erhaltung erforderlich ſind. Man rechnet in unſerer
Stadt und Umgegend bereits über 400 Dampfſfſchornſteine, welche dem
Fremden wenn er ſich unſerer Stadt nähert, eben ſo viele Thürme
zu ſein ſcheinen. Alle dieſe Etabliſſements ſind ſo mit Beſtellungen
überladen, daß ſie nicht ſämmtlich ausgeführt und viele erſt nach län
erer Zeit effectuirt werden können. Dieſe glückliche Lage des Ge

chäfts erſtreckt ſich nicht allein auf die großen Fabriken in ihr befin
det ſich auch die kleinere Fabrik und das Handwerk. Ueberall Arbeit
vollauf, auch in den handwerklichen Geſchäften, welche ſonſt viel nach
Beſchäftigung umherſuchten. Es waren dies vorzugsweiſe die Schuh
macher, Schneider Siſchler, Schloſſer c. die im Jahre ſtets eine
Zeit hatten, wo das Geſchäft ſo flau ging, daß es beinahe dem Still
ſtande nahe kam. Sie ſind gleich den großen Fabrikanten ſo in An
ſpruch genommen daß ſie für ihre Beſtellungen nicht Arbeiter genug
haben, obſchon ſich die Niederlaſſung in Berlin iſt dem Arbeiter

wegen des zu zahlenden hohen Einzugsgeldes abgeſchnitten im Nor
den Berlins in Moabit auf dem Wedding und in den Vorſtädten
vor dem Oranienburger, Hamburger und Roſenthalerthore Arbeiter
ſtädte von erheblichem Umfange zu bilden anfangen. Für die Fabri
ken fehlen wie man verſichern hört, mindeſtens 2000 Arbeiter für
die Handwerke gewiß nicht weniger, da allein die Schuhmacher 300
Arbeiter zu wenig zählen, obſchon die jetzige Zeit ſonſt diejenige war,
wo die Schuhmacher am wenigſten Beſchäftigung hatten. Tiſchlerge
ſellen fehlen noch mehr. Das Gleiche gilt von den Schloſſern c.
Man nimmt an daß zuſammen über 2000 Handwerksgeſellen mehr
in unſerer Stadt Beſchäftigung erhalten könnten. Mit dieſer Pros-
perität des Geſchäfts ſteigt der Wohlſtand der hieſigen Einwohner
ſchaft. Der Luxus hat eine ſeltene Höhe erreicht und trägt nicht we
nig dazu bei, daß die Geſchäfte um ſo beſſer gehen. Neben der Stei
gerung der Induſtrie erkennt man auch den erfreulichſten Aufſchwung
des Handels unſerer Stadt, deſſen Umfang ſich nach den ſtatiſtiſchen
Ermittlungen ſeit ungefähr 15 Jahren verdoppelt hat.

Aus Braunſchweig, d. 10. Aug. berichtet man „„Am
vergangenen Freitag erſchien in einer der erſten Reſtaurationen hier
ſelbſt ein Jndividuum, gut angezogen und mit Stulpenſtiefeln und Spo
ren verſehen beſtellte daſelbſt als Fourier für den Großherzog von
Oldenburg ein Diner von 16 Couverts und nahm ſelbſt ein gutes
Mittageſſen ein, natürlich ohne zu bezahlen. Dann begab ſich die
ſelbe Perſönlichkeit in eines der erſten Hotels, um für die Pferde des
hohen Reiſenden Stallungen zu miethen; hier wurde auch ein guter
Imbiß ohne Weiteres genommen. Da der Großherzog ausblieb, ſo
ſuchte man dem Beſteller der Quartiere von Seiten der Polizei auf
die Spur zu kommen, was bis jetzt aber nicht gelungen iſt.

Pfarrer Brugger von Rittersbach veröffentlicht in der
„Badiſchen Landesztg.“ Folgendes Geſtern Nacht 11 Uhr iſt die
ledige Eliſabeth Buchinger von Auerbach vom achtzehnten Kinde
glücklich entbunden worden, was man „der Seltenheit wegen zur
öffentlichen Kenntniß bringt.

S Ein Proceß, welcher das engliſche Publikum ſehr lebhaft
intereſſirk, hat in dieſen Tagen mit der Verurtheilung des Schuldigen
geendet, welcher nicht geahnt hatte daß er wegen ſeines Verbrechens
noch auf Erden zur Rechenſchaft gezogen werden würde. Vor eini
gen Monaten ködtete die Frau eines gewiſſen Thomas Bacon in ei
nem Anfalle von Wahnſinn ihre beiden kleinen Kinder. Sie klagte
ihren Mann der Verübung dieſer That an und Beide wurden vor
Gericht geſtellt. Bald ergab ſich aber der Wahnſinn der Frau und
die Grundloſigkeit der von ihr wider ihren Mann erhobenen Beſchul
digung. Letzterer wurde demnach freigeſprochen indeſſen war durch
dieſen Proceß die Aufmerkſamkeit des Gerichts auf ſein früheres Le
ben gelenkt worden und der Verdacht entſtanden er habe vor zwei
Jahren ſeine Mutter vergiftet. Unter den Beweiſen, welche vor den
Geſchworenen dieſe neue Anklage begründeten, ward beſonders auf die
Ausſage des Dr. Taylor Gewicht gelegt. Dieſer, welcher die wieder
ausgegrabene Leiche unterſucht hatte, erklärte nämlich, daß die außer
ordentlich gute Erhaltung der Eingeweide nur eine Folge des Arſe
niks ſein könne. Zu dieſer Ausſage geſellten ſich noch andere gravi
rende Umſtände, welche die Schuldigſprechung des Angeklagten herbei
führten. Ein zweiter Proceß, der noch werkwürdiger hinſichtlich der
unerwarteten Enthüllung des Verbrechens iſt wird nächſtens vor der
Jury in Dublin zur Verhandlung kommen. Bekanntlich wurde am
13. Nov. v. J. der Kaſſirer der Dubliner Eiſenbahn Hr. Little, in
ſeinem Bureau ermordet und ſeine Kaſſe geleert. Alle Nachforſchun
gen der Polizei den Thäter zu entdecken, blieben vergeblich der
Winter und Frühling vergingen ohne daß man auch nur eine Spur
deſſelben aufgefunden hätte, und ſchon hatten die engliſchen Blätter
aufgehört, von der ſchauderhaften Ermordung Hrn. Little's zu ſpre
chen, als vor ein paar Tagen eine Frau vor Gericht erſchien, um ih
ren eigenen Mann als Urheber dieſes Mordes anzugeben. „Jch ſah
ein ſagte ſie, als man die beiden Gatten confrontirte daß deine
Sicherheit zum Verderben deiner Seele führen würde und daß du
nie Reue wegen deiner Unthat empfinden würdeſt, wenn dieſelbe un

geſtraft bliebe Um deine Seele zu retten, habe ich dich angegeben.
Die Ausſagen dieſer Frau ſind übrigens mehr als hinreichend, um ih
ren Mann in allen Punkten zit überführen.

Die PyrenäenBäder ſind in dieſem Sommer von namhaften
Franzoſen Engländern und Spaniern von letzteren beſonders Biar
riz, ſo überſchwemmt, daß man trotz der vielen Neubauten nicht weiß,
wohin man ſein Haupt legen ſoll. Pau, Eaux Bonnes, Cauterets
und Luchon ſind von der franzöſiſchen Ariſtokratie, BagneresdeBi
gorre von ruſſiſchen Fürſten und Fürſtinnen ſehr beſucht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Hr. Kgl. Preuß. Major Frhr. v. Kerßenbrock a. Berlin. Frau
v. Delkeskamp in. 3 Töchtern u. Kammerfungfer a. Oſt-Friesland. Hr. Admi
niſtrator Ritterhaus a. Dettelbach. Hr. Commiſſ. Rath Mangersdorff m. Die
ner a. Berlin. Hr. Prof. Bouhs a. Hamburg. Hr. Negoz. Lamarche a. Or
leans. Hr. Jnſp. Rutgers a. Köln. Hr. Pred. Oettinger a. Lößnitz. Hr.
Kaufm. Erxnemann a. Lippſtadt.

Stadt Türen Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal a. Breslau, Stahl a. Leipzig,
Eeſar a. Witten. Hr. Muſikdir. Fürſtenow a. Hamburg. Hr. Amtm. Blumenau
m. Fam. a. Polleben. T

Goldner Ringe Hr. K. Pr. Oberforſtmſtr. u. Reg.Rath Graf v. d. Schulen
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. en Hr. Polizeirath Dregadt u.
Hr. Kaufm. Rößler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Müller m. Sohn a. Burgeleben.-
Die Hrrn. Kauft. Schröder a. Magdeburg Boyſen a. Braunſchweig. Hr. Pa
ſtor Dr. Hagemann a. Eilenburg. Hr. Major v. Saufin a. Sangerhauſen

Kronprine



Schkeuditz.

Billeb a. Wittenberg.
Kleinjung a. Barmen Mühlberg a.
a. Danzig. Hr. Ziegelelbeſ. Hendlet a. Schiepzig

Stadt Mamnhurg e
Dr. phit. Schiffmann a.
der a. Braunſchweig
Hr. Major v. Brockhaus a. Rottweil.

a. Brandenbürg

Drei Schwüäne: Hr. Oberpred. Teller a. Burg.

Wernthal a. Magdeburg
hauſen Fieſter a. Memleben.

ger Broderſſen m. Gem. a. Enda b. Weßtzlar.
urg.

Mag denpurger Bahnhof
Reg.Rath Gittel a Frankfurt a.
Hr Fabrik. Baumann a. Berlin.

Thüringer Rahnhof:
Dir. Reu a. Jlſenburg.

S

Frau Majotit Kahelt a. Königeberg i. Pr. St. Oberforſtet Kehfeld a

Goläner Lswes Hr. Bergbeamter Sedvfert a. Sangerhauſen H. Oberkellner
Die Hrrn. Kaufl. Hedinger a. Hanau,

Hr. Rechtsanwalt Mangelsdorf a.
Nördlingen Hahnx a. Berlin.

Hr. Rendant Scharr m. Sohn u. Tochter a. Potsdam.
Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Deſſau,

Möckel a Leipzig. Langenberg a. Halberſtadt, Buhle a. Nordhauſen Blaßmeyer

Sohwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Magdeburg, Caspari a. Görbitz.

Koläane Kugel Die Hrru Kaufl. Schwarz a Würzbürg,
Chwolio a. Nanterren b. Paris

Hr. Partik. Zimmermann a. Hedersleben.
Hr. Monteur Leier a. Bern

Hr. Rittergutsbeſ. Zimmermann a. Lochait. Hr.
Hr. v. Oertz m. Fam. g. Mecklenburg.

Die Hrrn. Gebr. Gnoppelius a. Liverpool.
Hr. Conſul Weckmann a. Wismar.

Hr. Oberger. i. Conſtſt.Anwalt Lauenſtein a. Han
Kover! Hr. Pred. Voth u. Hr. Prem. Lieut. Molſch a. Magdeburg.
mermſtr. Querfurt a. Merſeburg. Hr. Gruszecki a. Roſia,

NMetevorotogiſche Beobachtungen
Auguſt Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmttel.

Rochlitz. Hr. Rittergutsbeſ. e Kiſtdrug er. e 334,55 Par. L. 334,98 Par. L.
ſeprig. t e Dunſtdruck 5,57 Par. 89 Par Par. Par.Graudenz. Die Hrru. Rel. Feuchtigkeit 5 pCt. 43 pCt. 67 pCt. 65 Ct.

Hr. Rent. Riemſchneie Luſtwärme Ia G. Rinne e M G. R 17,3 G. Rm.

Gollt al Schweinfurt, bietenden Verkauf
Goldſchmidt a. Nord

Hr.

52

Hr. Maſchinen

Hr. Zim

nungen I. Klaſſe,
II.

Holz Verkauf in der Oberförſtereis Schkeuditz
Freitag den 21. Auguſt 1857 Vormittags 10 r

kommen im Unterforſter Dölauer Haide folgende aufgearbeitete Holzſortimente
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſt

circa
83 Stück kieferne Nutzſtämme von 5 15““ und 15 73 Fuß Länge,
Ieichnes Nutzſtücke von 12“ Stärke und 31 Fuß Länge

280. Stück kieferne Stangen von 3
17 Schock kieferne Sta

Durchmeſſer und 18— 20 Fuß Länge

7 Klftr. kiefern Stöcke
33 Schock kiefern Abraum.

e e genHerrn Hegemeiſter Kaiſer und Herrn Forſtaufſeher Trübe.Der Sammelplaßz iſt an der Schurig' ſchen Se telbe S h ne

Schkeudittz, den 8. Auguſt 1857.

Kaufluſttgen auf Verlangen angewieſen durch

Königliche Oberförſt ere t

Brkanntmachungen.
Das ünbefugte Angeln im Mühlgraben der

Königl. Steinmühle, ſowie das Betreten der
zur hieſtgen Königl. Domaine gehörigen ſoge
nannten Würfel-Wieſe, wird hierdurch
wiederholt mit dem Bemerken unterſagt, daß
der Schleuſenmeiſter Glitzſch Uebertretüngen
ſofort zur polizeilichen Beſtrafung anzeigen wird.

Amt Giebichenſtein d. 10. Auguſt 1857.
v Der Königl. Oberamtmann

H. Bartels.

Ein Rittergutvon 1800 M. Morgen, mit 1400 M. Acker, durch
weg. Weizenboden 200. M. vorzüglicher Wie
ſen und 65 M. unerſchöpflichen Torfbruch, Hu
tung, Gärten, gute Gebäude ec., nur Meile
von einem Bahnhof an der Hſtbahn und ſehr
bedeutenden Handelsſtadt entfernt iſt ſofort,
wie es geht und ſteht für 85,000 mit
20,000 Anzahlung zu verkaufen und zu
übergeben und kann das übrige Geld lange
darauf ſtehen bleiben. Näheres durch

ar e Louis Finger in Halle.
Ein nobeles Haus

in Geſchäftslage wo möglich mit Einfahrt und
Garten, wird zu kaufen geſucht, und erbittet
man gefällige Anerbietungen über Preis und
Anzahlung unter G. G. poste restante Halle.

Jch bin willens mein Haus Leipzigerſtraße
Nr. 110, nahe am Markt aus freier Hand
zu verkaufen. e bei dem Eigen
thümer 2 Treppen hoch.

ESchmiede Verkauf.
Wegen Alterſchwäche und Familienverhält

niſſe halber bin ich willens mein Schmiede
rundſtück in Schiepzig bei Halle ausfeier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält

1 Wohnhaus mit 2 gangbaren Feuern, 1 Stall
gebaude, 1 Scheune die Gebäude ganz gut,
1 Garten am er 1 Ackerplan von circa 4
Berliner Scheffel Ausſaat, Weizenboden, und
dazu habe ich den 30. Auguſt d. J. als Bie
tungstermin in meiner Wohnung anberaumt,
wozu ich Kaufliebhaber einlade. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht
auch können Käufer vorher mit mir in Unter
handlung treten.
Friedrich Braunſs, Schmiedemeiſter.

Fettvieh- Auction.
W Stück Hammel und 6 Stück Ochſen
ollenMittwoch den 19. Auguſt

Veormittags 10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden bei

Brandt
in Trebitz bei Wettin.

Auf dem Sauſt'ſchen Rittergute zu Roitzſch
bei Bitterfeld ſtehen 60 Stück Hammel und
Schaafe zum Verkauf.

Buchhandlung iſt zu haben:

welche der evangeliſche Volksſchullehrer im

Eine Partie ſeiner Jaconnets, gemuſterter und glatter Batiſte verkaufe um damſt

zu räumen die Berl. Elle von 4 an. G. RothKugel, Marktplatz N.
Reiſekoffer in allen Größen Reiſetaſchen zum Umhängen und a

der Hand zu tragen, Reiſetaſchen mit Koffer, Geldreiſetaſchen, Reiſe Schreib
Etuis zu den billigſten Preiſen.

P ackkoſfer auf Pferde und Helmfutterale empfiehlt

Briedr. Waunbert, alter Markt Nr. 21.
Halle in der Pfeſfferschen

Der evangeliſche Volksſchullehrer
im Preußiſchen Staate

mit beſonderer Hinſicht auf die Provinz Sachſen
Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung

der Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften,

Preußiſchen Staate und beſonders in der Pro
vinz Sachſen bei der Führung ſeines Amtes
und zugleich als Diener der Kirche zu beob-
achten hat. Von Ehrhardt. Preis 15

Einem Handlungs-Commis
von geſetztem Alter im Materialwaaren Ge
ſchäft en detail ganz routinirt, zuverläſſig und
ſo tüchtig, daß ihm in Abweſenheiten des
Prinzipals deſſen Vertretung anvertraut wer
den kann, der zugleich eine gute correrte Hand
ſchrift ſchreibt, und zu Correſpondenz und
Bücherarbeiten Fähigkeiten beſitzt und welcher
baldigſt möglichſt nach 6 Wochen antreten
könnte, können wir eine reſpectable auswärtige
Stellung nachweiſen

E. G. Fritſch Co.
Ein durchaus zuverläſſiger Mann findet als

Aufſeher Stellung in einer Fabrik bei Halle.
Reflektanten, mit guten Atteſten verſehen, er
fahren die Adreſſe in der Pfeſferſchen Buch
handlung in Halle

Gut empfohlenen Apotheker Gehülfen wer
den auf freie Anfragen durch Hrn. E. Stück
rath in der Exped. dieſer Ztg. Stellen nach
gewieſen auch kann derſelbe einige junge Män
ner als Apotheker Lehrlinge unterbringen.

Ein fleißiger ehrlicher Kellnerburſche,
welcher nicht ganz unbewandert im Geſchäft
iſt findet ſofort einen Dienſt. Näheres große
Steinſtraße Nr. 3, 2 Treppen.

Für einen jungen Mann der bereits 11
Jahr in einem Detail- Geſchäft lernte, ſucht zu
weiterer Ausbildung auf einem Comptoir eine
Lehrlingsſtelle. Darauf bezügl. Anfragen wer
den mit den Buchſtaben P. T. pöste restante
Weiss enfels erbeten.

Ein ordentlicher Diener von geſetzten Jah
ren ſowie ein Hausknecht, welcher längere
Zeit in größern Hotels iſt beide mit ſehr gu
ten Atteſten verſehen, ſuchen zum 1. Septem
ber Anſtellung durch Frau Hartmann kleine
Märkerſtraße Nr. 9.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle

Die Verwalterſtelle auf dem Rilere
Reukirchen iſt beſebt. Sander

In der C. F. Winter ſchen Verlagshand
lung in Leipzig und Heidelberg ſind er
ſchienen und in alle bei Eduard An
t on vorräthig t reFeldbauſch, Fel. Seb., zur Erklä

rung des Horaz. Einleitungen in die
einzelnen Gedichte nebſt erklärendem Re
giſter der Eigennamen. Drei Bande
chen. Wohlfeile Schulausgabe in einem
Bande 8. geh. 20 Sgr.

Einzelne Bändchen à 10 Sgr. e
Curtman, Dr. W. J. G., Director des

Schullehrer Seminars zu Friedberg, Lehr
buch der Erziehung und des Unter
richts. Ein Handbuch für Eltern, Lehrer
und Geiſtliche. Sechste Auflage des
Schwarz Curtman'ſſchen Werkes Aus
gabe in zwei Theilen (67 Bogen). gros

geh Thlr. 12 S.Penſions Anzeige. Einige Penſto
näre finden freundliche Aufnahme in einem
Penſionat in der Nähe des Waiſenhauſes wo
ſie Klavierunterricht, Nachhülfe in Lateiniſch,
Griechiſch Mathematik und in Schülarbeiten
erhalten und die Gelegenheit haben die fran
Zöſiſche Sprache ſprechen zu lernen. Auch kön
nen ſie ein ſehr gutes Pianoforte benutzen.
Näheres am Markt Trödel Nr 7 parterre
Stegrinlichtchen um Jiluminiren, Altar
lichte in allen Größen bei ne sE. J. Arnold, Halle a/S. S

Wachs wird gekauft bei E. J. Arnold

Zwei Billards, noch in gutem Zuſtande,
nebſt ſämmtlichem Zubehör hat billig zu ver

kaufen E. Staffelſteinin Mansfeld
Eine noch faſt neue Hfficier Scharpe hat zu
verkaufen F. Stühler, gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

Zwei ſchöne Zugochſen
von der rothen baierſchen Raſſe ſtehen zum
Verkauf auf der Steinhaufſchen Ziegelet

vor Schlettau.

Marktberichte.
Halle, den 13. Augu f.Dei wenig Zufuhr hatten wir geringes Geſchäft mitGetreide. Bezahlt Weizen ſtark offen Roge

gen knapp 49— 51 Gerſte neue 44 46 Ha er

neuer 32 34 c e
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